
314

rer ßichtang geltend. Die Titanverbindung bildet nämlich überall nur eine

Yj— 1 Linie starke Rinde um die Krystalle, während das Innere von dem-

selben feinkörnigen Eisen, in dem sie eingewachsen sind, ausgefüllt wird.

Wenn schon das Auftreten oktaedrischer Formen, die bisher nur einmal von

Nöggerath beobachtet worden zu sein scheinen, bei de-n Cyantitan ein

seltenes ist, so ist die Bildung der Krystalle, die blosse Schalen mit fremd-

artigem Kerne darstellen, nur noch auffallender. Im Mineralreiche wiederholt

sich diese Erscheinung mehrfach, und beweist hier, wie überall, einerseits

die gleichzeitige Entstehung beider Substanzen, so wie andererseits, dass die

Kryslaliisationslhätigkeit der einen kräftig genug war, um auch die andere

in die Bildung der regelmässigen Formen mit hineinzureissen.

Ueber die Nachlassherbaie böhmischer Botaniker,

von Ph. M. Opiz.

(Schluss von Seite 56)

Das Hauptherbarium des ausgezeichneten böhmischen Floristen, Prof.

Ignäz Tausch, welchem nebst den so zahlreichen von ihm selbst in un-

serem Lande gesammelten Pflanzen noch das ursprünglich dem Hrn. Grafen

Joseph Malabaila v. Cana^l gehörige ältere Herbarium, namentlich eine

schöne Sammlung von Cappflanzen von van der Luhe, die meisten Original-

exemplare der Fr. Wil. Schmidt'schen Species, so wie beinahe alle

Sieber'schen exotischen Floren in meist trefflichen Exemplaren einverleibt

waren, und das eine bedeutende Anzahl von Doublclten enthielt, wurde in

neuerer Zeit für den Prager k. k. botanischen Garten angekauft. Dasselbe

war der Fall mit dem beinahe noch reichhaltigeren Herbar unseres berühm-

ten Botanikers Prof. Dr. Carl Bofivoj Presl, das unter Anderen auch die

von seinem Bruder, dem ebenso hochverdienten Naturforscher, Prof. Johann
Svatopluk Presl enthält, und sich besonders durch die stark vertretene

Familie der Farren auszeichnet. *) Uebrigens ist vor einigen Jahren dem

Prager botanischen Garten auch noch von dem hohen Ministerium des Unter-

richts die vom Staate angekaufte Sammlung nach dem verstorbenen Zahl-
brnkner, Secretär Sr. kais. Hoheit des Erzherzogs Johann, zugesendet

worden, aus welcher Hr. Prof. Fr. Vinz. Kos tele tzky die Herbarien des

botanischen Gartens zu ergänzen, und gegentheilig wieder die Zahlbruknersche

Sammlung durch Doubletten aus dem Tausch'schen Herbar zu ergänzen und

*) Vergl. des Freiherrn v. Leonhardi Notiz über das C. Presl'sche Herbar,

in Lotos VI, Jahrg. 1856 S. 15. Die Redaction.
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vieder uach Wien zurückzusenden hatte. Die Sammlung des leider zu früh

terstorbenen eifrigen Botanikers, J. U. Dr. Carl II u t z c 1 m a n n ia Prag,

wurde nach dessen Tode von der k. k. Universität Krakau angekauft ; sowie

Herr Med. Dr. Franz Ruprecht aus Prag, gegenwärtig Mitglied der

kais. russischen Akademie zu St. Petersburg, seine an böhmischen Pflanzen

reiche Sammlung an die Universität Kasan überlassen hat. Was $tti der

Pflanzeusammlung nach dem verstorbenen k. k. Staats-Buchhaitungsofficial

Wenzel Benno Sei dl, Mitarbeiter an der ersten Abtheilung der öko-

nomisch-technischen Flora Böhmens geworden, darüber dürfte uns Hr. Dr. Frane

Xaver Fieber, Oirector zu Chrudim, so wie über das Schicksal seiner hinter-

lassenen zahlreichen botanischen Manuscripte Auskunft ertheilen.

Herr Med. Dr. Emil Kratzmanu zu Marienbad, selbst im Besitze

einer eigenen umfangsrcichen Pflanzcnsamnilung, hat nach dem verstorbenen

Professor der Chemie an dem böhm.-ständischen technischen Institut, Joseph
Stein mann, dessen hinterlassenes wohlgeordnetes Herbar als Bestbieter

erstanden, sowie dessen Mpt. : Primae lineae florae Boemiae, welche derselbe

dem Präger Museum zum Geschenke gemacht hat. Derselbe hat die vom k. k.

jubilirleo Prof. der Botanik, Med. Dr. Johann Christian Mikan, hinter-

Jasseoen PflanzensammluDgen, meist noch unbestimmt, und in Pacqucten, so

wie er von seinen vielfucliea Reisen zurückkam, zusammengebunden, von

seinen Erben erkauft. Die Sammlung aii brasilianischen Pflanzen dürfte hier-

unter die werthvollstc gewesen sein.

Ebenso hinterliess Herr Josef Sykora, gräfl. Kauniz'scbcr Secrelär, ein

eifriger Botaniker, gewandter Zeichner und Astronom, eine sehr wohlge-

ordnete Pflanzensammlung, und überdiess schöne mit microscopischen Ana-

lysen versehene Abbilduugen der heimischen Jungermannien. Seiner Sammlung

waren auch die schönsten Ilerbare Franz Wilhelm Sieber's, besonders jene

aus Neuholland, eingereiht; diese Sammlung erbte Hr. Med. Dr. Franz

Ramisch in Prag.

Im Slifte Tepl wird noch gegenwärtig die Flora dieser gleichnamigen

Herrschaft, welche von dem nachmaligtn Renlmeister der Domäne Duppau,

Joseph Konrad, gesammelt wurde, aufbewahrt; seine eigene Sammlung

aber zum Theil von dessen Sohne zum Austausch benützt.

Cajetan Nenning war praktischer Wundarzt zu Hohenfurt Budw.

K reiscs, der alle Cla.ssen der Flora und Insecten - Fauna Böhmens durch

eine lange Reihe von Jahren eifrig sammelte und selbst eine reichhaltige

Sammlung von Dipteren und Conchylien hatte. Seine Sammlungen werden

noch dermal im Stifte Hohenfurt aufbewahrt.

Als Hr. Melichar (zuletzt in der Buchhandlung des Hrn. Pfeiffer zu

Reichenberg) nach Nordamerika ging, wo er leider seinen Tod fand, hatte
'- JU tu t'ii
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er sein besonders an salzburgischen Pflanzen reiches Herbar dem Hrn. Wil-
helm Siegmund jun. in Beichenberg hinterlassen.— Das Herbar des ver-

storbenen reichenberger Wundarztes Langer soll zu Grunde gegangen sein,

sowie auch das schöne und wohlgeordnete Herbar des durch Feuer verun-

glückten Med. Dr. JohannNovodvorsky, der nach Prof. F. W. Schmidt die

botanischen Vorlesungen im gräfl. Canal'schen Garten fortsetzte, beim Brande

seiner Wohnung zu Grunde ging.

Eine Sammlung besonders von Steinflechten der Umgegend von Karls-

bad, gesammelt vom Herrn Medicinalralh Dr, Eduard Schmalz in Dresden,

befand sich im Besitze des Hrn. Christian Fischer, Besitzers der Por-

zellainfabrik zu Birkenhammer und Schülers Prof. Bernhardi's,

Die Sammlung des pensionirt gewesenen Garlendirectors Johann Chri-
stian Neu m an n , der vor Kurzem in Iglau bei seinen Verwandten starb,

hat Herr Med. Dr. Heinrich Wilhelm Beichard in Wien bekommen und die

Ergebnisse seiner botanischen Forschungen in den Schriften des zoologisch-

botanischen Vereins in Wien (Jahrg. 1854) und auch mittelst Separatabdrucks

unter dem Titel „Beitrag zur Flora Nordböhraens" veröfl'entlicht.

Med. Dr. Johann Helfer hat vor seiner Abreise nach Indien seine

Pflanzensammlung sammt den unbestimmten Arten dem Herrn Med. Dr. Edu-
ard Hofmann, Arzt im prager k, k. Siechenhause und dem Elisabelinerinnen-

Spilale, zur Aufbewahrung übergeben. Dieser Sammlung war auch jene des

k. k. Stabsarztes Med. et Ch. Dr. Balthasar Preis s einverleibt, welche

Dr. Helfer von demselben «rkaufte. Da F. W. S i e b e r während seines mehr-

jährigen Aufenthaltes im prager Irrenhause mit Hrn. Hofmann näher bekannt

geworden, hatte Letzterer von diesem so viele Partien seiner Herbarien,

besonders jene welche noch nicht bestimmt und einzeln vorhanden waren, erhalten.

Vielleichtmöchtenns Hr. Pareyss und Skofitz in Wien Auskunft in diesen Blättern

geben, wohin alle in Wien pfandweise zurückgebliebenen Sieber'schen Sammlun-

gen gekommen sind, was umso wichtiger wäre, weil Sieber Zusendungen der

vorzüglichsten Botanikerz. B. Sprengel, Decandoile, Wallich, Tenore und meh-
rerer Anderer erhielt, und auf diese Weise damals in Prag die grösste und

ausgezeichneteste Sammlung einer Wellflora war.

Med. Dr, Jos eph Wagner, ein geborener Prager, starb viel zu früh als

praktischer Arzt in Karlsbad. Er hatte zu wiederholten Malen unsere böh-

mischen Gebirge und in Gesellschaft des Prof. Dr. v. Krombholz Italien be-

reist
; er bestimmte seine hinterlassene Sammlung einem eifrigen Botaniker,

mit der Bemerkung, ich habe solchen zu bestimmen, und auf diese Art ge-

langte auch diese noch an unbestimmten besonders italienischen Pflanzen reiche

Sammlung, in welcher auch die Normalsammlung des Hofr. Beichenbach enthalten

war, in den Besitz des Hrn. Dr. Ed. Hofmann.
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Was aus der Sammlung des Med. Dr, W e n s e 1 Man n, praktischen Arztes

lu Böhmischleipa, geworden ist, der als Candidat der Medicin Schweiz und Helgo-

land bereist hatte, ist mir nicht bekannt. Seine Lichenensammlung, meist von Fl örke

bestimmt, die zur näheren Erklärung seiner im J. 1825 erschienenen Inaugural-

dissertation (Lichcnum in Bohemia observatorum dispositio succinctaque descriptio)

dienet, soll von einem Apotheker im Leitmeritzer Kreise erkauft worden sein.

Vielleicht dürfte uns gleichfalls in gegenwärtigen Blattern jemand aus

Böhmischleipa, besonders aus der Reihe seiner Fachgenossen Nachricht ertheilen.

j.
Endlich hat Franz Alois Fischer, ein sehr eifriger Botaniker zu

I

Nixdorf, der häufige Handelsreisen nach Italien unternahm und dabei nie sein Lieb-

i

lingsfach aus den Augen verlor, seine Sammlung auch sets durch Ankauf

fremder verkäuflicher Sammlungen completirte, der besonders vollständig die

Hoppe'schen Sammlungen besass, sich beinahe alle alten botanischen Schrift-

steller zum Behufe eines von ihm bearbeiteten Nomcnclator der alten Bota-

niker, durch systematische neue Namen commentirt, anschaffte, diese Schätze

nach seinem frühen Tode hinterlassen. Sammlung, Bibliothek und Nomencla-

tor wurden, dem Vernehmen nach, mehrmals zum Verkaufe ausgeboten; ob

solche endlich und wohin sie gerathen sind, darüber dürften uns vielleicht

gleichfalls im Interesse der Wissenschaft die in der Nachbarschaft wohnenden

Botaniker, namentlich Hr. Pfarrer Karl in Fugau, oder Hr. Secretär Roth,

nähere Auskunft ertheilen.

Aus dieser unvollständigen Aufzahlung lasst sich ersehen, dass des Ma-

terials zur Benützung und Forschung in unserem Vaterlande noch genug vor-

handen sei, die zahlreichen Sammlungen noch lebender Botaniker nicht zu

erwähnen. Nur wäre es wünschenswerlh, es möchten noch mehr neuere lite-

rarische Hilfsmittel und mehre arbeitende Kräfte vorhanden sein, um das

reichhaltige Maferiale nach allen Richtungen zu nützen und zu verölTenllichen.

Die Herren Mag. Chir. Leopold Kirchner in Kaplitz und Gartendirec-

tor Joseph Peyl in Kacina, haben uns durch ihre neueren mykologischen

Arbeiten, die selbst mit mikroskopischen Analysen versehen sind, Hoffnung ge-

geben, dass wir von ihnen noch mehr zu erwarten haben. Wollten sich doch

auch endlich die Herren Prof. Freiherr von Leonhardi in Prag und Med.

Dr. Ed. Hof mann, diese beiden fleissigen und trelfüchen Beobachter, bewo-

gen finden, ihre auf einen ungemeinen Reichthum an Exemplaren aus den

Terschiedensten Gegenden gestützten Beobachtungen gelegentlich in der vor-

liegenden Zeitschrift zu veröffentlichen.
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